
Die Geschäftsstelle des ASB in Krefeld ist in einer ehemaligen Lungenheilanstalt aus den
Anfängen des 20. Jahrhunderts untergebracht. Entsprechend war mittlerweile der Zustand des
Gebäudes. Der Einbau eines Aufzugs sowie die energetische Sanierung der gesamten Liegen-
schaft sollen zur besseren Nutzbarkeit der Räume und zur Kosteneinsparung beitragen. 

Trotz der Umbauarbeiten erfolgt der Zugang zum Gebäude weiterhin problemlos über den
Wimmersweg. Die Leistungen des ASB und der Sozialstation werden von den Umbaumaßnah-
men nur geringfügig beeinträchtigt und stehen Ihnen jederzeit wie gewohnt zur Verfügung.
Allerdings mussten bis auf Weiteres einige Netzwerkaktivitäten in die nähere Umgebung, zum
Beispiel in den „Nachbarschaftsladen“, verlegt werden. 

In der nächsten Ausgabe von „ASB lokal“ wird ausführlich über die Geschäftststelle des ASB in
Krefeld berichtet. Gerne können Sie auch weitere Informationen von Dirk Heiden unter der
Rufnummer 0211 - 930 31-23 oder per E-Mail unter D.Heiden@asb.de erhalten.
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Geschichtsschreiberprojekt geht
im Herbst in die nächste Runde:
Schreiber und Erzähler gesucht!
Nach dem großen Erfolg der ersten Grup-
pen und aufgrund weiterhin bestehender
Nachfrage wird im Herbst eine neue Runde
des Geschichtsschreiberprojekts eingeläutet.
Dazu werden wieder Interessierte gesucht,
die sich die (Lebens-)geschichte älterer
Menschen anhören und sie aufschreiben. 

Die Informationsveranstaltung dazu findet
am Freitag, den 17. September 2010,
um 16:00 Uhr im zentrum plus auf der
Bahlenstraße 106 in Holthausen statt. 

Weiterhin gibt es auch die Lesungen aus
dem Sammelband „Scherbenbilder“:

•Donnerstag, 9. September 2010, 18:00 Uhr
Geschichtswerkstatt, Ulmenstr. 25

•Mittwoch, 22. September 2010, 18:00 Uhr
Evangel. Stadtakademie, Bastionstr. 6

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.
Weitere Termine können telefonisch erfragt
werden bei Projektleiterin Bärbel Deußen
unter 0211 - 930 31-32 oder per E-Mail
unter B.Deussen@asb.de 

Erfahrungswissen wieder gesucht!
Am 30. Juni fand im museum kunst palast
Düsseldorf die Informationsveranstaltung
zum Projekt „EFI – Erfahrungswissen für
Initiativen“ statt. Hier bringen Freiwillige,
die das Berufsleben bereits hinter sich
gelassen haben, ihre Erfahrung, ihr Wis-
sen und ihre Fähigkeiten zur Unterstüt-
zung bestehender oder zur Initiierung
neuer Projekte ein. Der ASB unterstützt
diese Freiwilligen und qualifiziert sie mit
dem evangelischen Erwachsenenbildungs-
werk (eeb) zu seniorTrainerinnen und 
-Trainern. Gefördert wird dieses Bürger-
schaftliche Engagement durch das Land
NRW und die Stadt Düsseldorf.

Zurzeit besteht noch die Möglichkeit, an
dieser Qualifizierung, die Ende September
2010 beginnt, teilzunehmen. Informatio-
nen zu den Terminen und den Inhalten der 
Qualifizierung erhalten Sie von Bärbel Deu-
ßen telefonisch unter 0211 - 930 31-32
oder im Internet unter www.asb-region-
duesseldorf.de (>Ehrenamt >EFI).

Umbau der Geschäftsstelle in Krefeld
Stadt Krefeld bewilligt Mittel aus dem Konjunkturpaket II

In der Zeit vom 17. bis zum 26. September 2010 findet deutschlandweit die „Woche des 
Bürgerschaftlichen Engagements“ statt. Neben seinen vielen Projekten (s. Kasten rechts)
setzt der ASB dabei auf die Begleitung ehrenamtlicher Aktivitäten in den angegliederten Netz-
werken, zum Beispiel in Düsseldorf-Bilk und -Holthausen und in Krefeld-Fischeln. Hier
haben aktive Seniorinnen und Senioren die Möglichkeit, ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten
und andere Interessierte zu gemeinsamen, selbst organisierten Veranstaltungen zu treffen.

Jüngeren bietet der ASB die Möglichkeit, in den Bereichen Sanitätsdienst und Katastrophen-
schutz freiwillig aktiv zu werden. Sie werden medizinisch ausgebildet und im Umgang mit
ihrer Ausrüstung geschult, um bei Großveranstaltungen oder im Katastrophenfall qualifi-
ziert Hilfe zu leisten. Die Zusammenarbeit in der Gruppe spielt hierbei eine besondere Rolle.

Bei Interesse an der Mitwirkung im ehrenamtlichen Bereich des ASB können Sie sich bei 
folgenden Ansprechpartnern weitergehend informieren: Bärbel Deußen (Freiwilligen -
koordinatorin, Netzwerk Bilk), Tel: 0211 - 930 31-32, E-Mail: B.Deussen@asb.de; Sabine Ott
(Netzwerk KR-Fischeln), Tel: 02151 - 366 50 64, E-Mail: S.Ott@asb-region-duesseldorf.de;
Ute Frank (zentrum plus Holthausen, Netzwerk D-Holthausen), Tel: 0211 - 930 31-46, 
E-Mail: U.Frank@asb-region-duesseldorf.de, Lutz Grundmann (Freiwillig aktiv im Sanitäts-
dienst), Tel: 0211 - 930 31-24, E-Mail: L.Grundmann@asb.de.

Ehrenamtlich aktiv im ASB
Woche des Bürgerschaftlichen Engagements 2010
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Zur Mitgliederversammlung des Arbeiter-Samariter-Bundes Region Düsseldorf e. V. am
Mittwoch, den 27.10.2010, um 19 Uhr laden wir alle Mitglieder in die Geschäftsstelle
des ASB Region Düsseldorf e. V., Kronprinzenstraße 123, 40217 Düsseldorf ein. 

Die folgende Tagesordnung wird vorgeschlagen: 

1. Eröffnung und Begrüßung 6. Aussprache zu den Berichten
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 7. Entlastung des Vorstandes
3. Annahme der Tagesordnung 8. Anträge
4. Bericht des Vorstandes 9. Verschiedenes
5. Prüfbericht der Kontrollkommission 10. Abschluss

Die Satzung des Regionalverbandes kann in der Geschäftsstelle angefordert werden.

Arbeiter-Samariter-Bund
Region Düsseldorf e. V., der Vorstand gez. Uwe K. Kollmann, Vorsitzender

Einladung zur Mitgliederversammlung

Der Verein: Der Arbeiter-Samariter-Bund Region
Düsseldorf e.V. ist eine Hilfsorganisation und ein
Wohlfahrtsverband, der innerhalb unseres ASB-
Gesamtverbandes für die Städte Düsseldorf und
Krefeld sowie für den gesamten Rhein-Kreis Neuss
mit den Städten Dormagen, Grevenbroich, Kaarst,
Korschenbroich, Meerbusch, Neuss und den Ge -
meinden Jüchen und  Rommers kirchen zuständig
ist. Der Arbeiter-Samariter-Bund Region Düssel-
dorf ist als gemeinnütziger Verein ins Vereinsregister eingetragen und in unterschiedlichen
rechtlichen Konstellationen seit dem Jahr 1910 in der Region tätig. Die Aufgaben des Ver-
eins werden in der Satzung beschrieben und geregelt.

Die Satzung: Die Mitglieder des Arbeiter-Samariter-Bundes geben dem Verein eine Sat-
zung, in der das Wesen und die Aufgaben des Vereins definiert werden. Die Satzung regelt
die Rechte und Pflichten der Mitglieder. Ebenso werden darin die Organe des Vereins 
festgelegt und deren Aufgaben geregelt. Sie führen in ihrer jeweiligen Zuständigkeit den

Verband. Die Organe des Vereins sind die Mit -
gliederversammlung, der Vorstand, die Geschäfts-
führung und die Kontrollkommission.

Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ
des Vereins. Sie entscheidet über dessen Angelegen-
heiten, soweit die Entscheidungen nicht dem Vor-
stand zugewiesen sind. Teilnahmeberechtigt an der
Mitgliederversammlung ist gemäß den Regeln der
Satzung jedes Mitglied. Im Regionalverband wird
jährlich eine ordentliche Mitglieder versammlung
einberufen. Alle vier Jahre wählen die Mitglieder den
Vorstand, die Kontrollkommission und die Delegier-
ten zur Landeskonferenz.

Der Vorstand führt eigenverantwortlich die Geschäfte des Regionalverbandes auf Grund-
lage der Satzung, der bestehenden Richtlinien und der Beschlüsse der satzungsgemäßen

Konferenzen. Der Vorstand vertritt den Ver-
band nach innen und außen. Seine Mitglie-
der sind ehrenamtlich und unentgeltlich für
den Verband tätig. Der Vorstand berichtet
der Mitgliederversammlung über seine
Tätigkeiten und die Gesamtlage des Verban-
des. Der Vorstand beruft einen hauptamtli-
chen Geschäftsführer.

Die Geschäftsführung führt im Auftrag des
Vorstandes die Geschäfte des Regionalver-
bandes. Die Geschäftsführung unterstützt
den Vorstand bei der Durchführung seiner
Aufgaben und ist hauptamtlich auf Basis
eines Dienstleistungsvertrages für den Ver-
band tätig. Die Geschäftsführung ist Organ
des Verbandes und insbesonders für die
wirtschaftlichen Angelegenheiten, für die
öffentliche Vertretung und für die haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbeiter zuständig.

Die Kontrollkommission beobachtet und
bewertet das wirtschaftliche und satzungs-
gemäße Handeln des Regionalverbandes.
Sie ist prüfberechtigt, nimmt an allen 
Sitzungen des Vorstandes teil und wird bei
der Berufung des Wirtschaftsprüfers betei-
ligt. Die Kontrollkommission berichtet der
Mitgliederversammlung über das Ergebnis
ihrer Arbeit.

Uwe K. Kollmann, Vorstandsvorsitzender


